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^olitifcper Vornan mit ^onfecfuen^en
Von Awertschenko Ubersetzt von O. Flohr

Stè fanfte, jufaûttttlidje, golbïjaarige SDiiû

faß am genfter if)rc§ Gottagc unb fdjli'trfte,
an einem Stüd* SBubbing fnabbernb, Soba

mit ivMjisfrj. Sßor ilir auf unb ab brome»

niertc ber ©otojet^rîuffifrijc Mommiffar
3Ritfa4xtlsabfd))teibcr, aber bie gut gefit»

tete 3Rt$ brarijtc mit allen QiÀQen iljreê xci=

genben ©cfidjtdjcnë beutfid) 511m Slusbrurf,
baf; fie boit feinen Slbancen nidjt bie ge

ringftc ÜRoHg neunte.

SDÎitïa mar toie man m fagen pflegt
ein iterl jum Slttbeifjen: appetitlid) tote

ein Sorsborfcr Stpfel, Seberjoppc, jtoei
SRauferbiftolen biitter bem ©urt, au beu

güßcu fuiifcluagelneuc, Ijolje, gelbe

©djuitrftiefel, in ben ^fâuften eine mädj=

tige §anborgeï, toeldje er fo 51t b^nbljaben
bcrftanb, baß fie ïifdjte, faurijtc nnb rote

iu Sltcmuot crfticftc (Sin erftflaffigcr ©pic=
1er, biefe fôanatKe!

Gin angenehmer ©enifeman!" badjte bie

Wi\) für fidj, 2oba=2ÖI)ish) frijlurfciib unb
ihren 8Hd fentenb, bamit ja nidjt SDHtjfa

fo ettoaë" bon iljr bacfjtc. Sod) SDÎttîa, ber

fjrauentjerjtenner, lief; fid) nidjt Muffen.

Lettes Söetterdjen Ijeute", fagte er, jur
^Begleitung feiner ^anborget einen berart

brültcubeu Ton eittlocfcnb, baf; fid) ber

3Jiif5 ifjr §erjdjcu jufammenlrotufrfle.
<-Yes, indeed, aber id) toage nidjt ut fpre

djen 51t iljncn, 3Sa toirb fdjcltcu mid)."

Saë ift eine abgetane Sadje baê

2 dielten, fommen Sie nur beraus, iri) fpielc
^fjnen bic internationale" mit einer 2luf=

faffung ."

Otj! ift bae aud) anftänbig? 2Bas mirb
meine (Srjieljcriu baju fagen?"

©puefeu ©ie auf biefelbe, icfj fönnte
3ft)nen obenbrein nod) eiu Wefrijenf madjen,
bei toeldjem iljnen, luie bie Slriftofrateu
fiel) auêjubrûtfen pflegen, bic Slugen aus
beu ^ötjlen treten ."

SBerben Sie fiel) aud) nidjtê Ungebiujr*
Itdjeë erlauben?" 1 »1

gd)? Söcnit fo ettoas ober bcifpielsmcifc,
toie ©te meinen, ettoaë ©etoiffeë... aber
nie im Seben!"

Sicfe bon eblcm ©inu erfüllten ÜBotte

überjeugteu bic gutmütige Wlifc Sßor bem

§auëtor mürbe fte fogletdj bon fräftigem
Slrm an bic 39ruft beë ®abalierê gebriiett.
;,3&q3 ift es, bas ©ie mir fdjenfeu »ott*
ich?" fifpcltc fic berfchämt. Wüia I)oïtc aus
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feiner Safdje ein ©rijmucffaftrijcit Ijerbor,
öffnete baëfelbe uub ben entjüdften 33litfcu
ber iicif; Albion boten fid), auf toeijtem "Ht

toêgtunb, blcubcnbe, gletfjenbe, ruffifdje
:Kobftoffe bar.

Stoljftoffe!" rief bic SRife begeiftert: Dil
3Bie gütig Sie finb! Safür toill idj Sie feljr
lieb baben..."

Um foldj' intereffanter §erjenêtoorte
milieu labe irfj ©ic ein, in bie SBeftminfter»
Slbtei mit mir 51t fommen, trinlen toir
bort ein Sd)äld)en Kaffee unb id) fdjmet»
tere bie internationale" baut..."

SDrcin ©cliebter! gür foldjes «cfdjcuf
bin iri) miliig, fünf internationale" anju
tiöreu..." Uitb SOHrfa frijteppte feine SDc-ifj

jur 3Beftmiufter=3lbtei §ier muf; ber

Slutor in ^cfdjeibcnfjcit berftummen unb
baë SBort bem beïannten Stdfjter Sermon»

toto üfierlaffcn, toenn aud) nur für bier

©tropften:

Sort tjeijj iï)re §änbe berfäjlungen
llnb kippen auf Sippen gebrefjt,

®anj eng miteinanber berbunben

©0 feiert bie Siebe itjr jjeft."
Dîadj einiger 3e^ bemerfte bie alte 2Jli

ftrefj 2lIbton, baf; ifjr 2öd)tcrrf)eu öfter?

launig mar, firi) uarfjfäffig ffeibete unb tagsüber

lofen Wcmänbcrn beu SSorjug gab.

(iinft überrafd)te fte bie îoctjtcr beim Sïuë

toeiten tljreë SÎIeibeê fogar uub fragte, Sßer

badjf fri)öpfeub: 3EBaë treibft Su ba?"

9Jîa, S)u Ijaft felbft immer geprebigt,

(ingfanb müf;te ftetig bebadjt fein, feine

©renjen 5« erweitern."

3Kciu ©Ott!" fctivie bie alte Same eut

fet^t: ,/SteI) einmal auf mas ift benn

bas mit S)ir? ^nbten ift böllig auf bie Seite

gerutfd)t, xHegtjpten fjat firfj ba bom ganj

in bie böhe gehoben, mit ?lfgbaniftau unb
Sßerfien ."

Sa bvari) bie îodjter in 2 innen ans:
3Jîa, berjettj er Perfprarij bod), midj 31t

cruäljvcit, mir iKoljftoffe unbegrenzt 51t Iic=

fern ."

Tev eruäljreuV So fiebt mau gleid),

tooju feine "Jiäfjruug gefüfjrt, baf; Sein
Äleib nidjtê mebr taugt ."

Seibe toeinten unb fdjùtdjjten f^erjerbar»
tnenb. gd) r)attc geglaubt," ftotterte bie un
fctjulbige 9Jîif;, baf; toenn iri) bie ©ren

jen ein fleht toenig ertoeitere, faum jemanb
etmas bemerîen toürbe SEBenn Tu fein
evftes ©efdjenf nur gefeljen bätteft ."

Tiefe §alunfen finb fidj alle gleid) ."

33Iajj, haftlos, bößig franf, rutjte bie oev

trauungêfelige 3ïîifj, als bev erfte Sdjret bes

Neugeborenen fidj fjören lief;. Sie lädjelte
milb unb fragte bie .ôebaiitine: ,)ft er mit
beut ,filbernen Söffel' geboren?"

Nein, iu Scberjoppe, uitb jtoei ^Jtftöt»

djen bat er im ©urt ftccfcit."

5Sktè toaê fdjrett er benn?"

@r fingt bic internationale": (iutfa-
gen nur ber alten SBelt ." nnb frfjreit
baju: ^intoeg mit beu Bourgeois! Tie
©afes fotleit evbrocljen merben! 2tn ben 8a=

fernen Sßfoften mit bem .Uoiupvomif;lev
Slobb=©corge!"

Otj! Dt)! Sllfo ein toafdjedjteê Äommu*
niftdjen! ." toimmerte bie entfette SDîutter

uub nerfiet in Krämpfe...
Wlan befam es balb 31t inerten, baf; bie»

fes Ätttb nidjt nadj Tagen, fonbern ftürtb»

lidj an ÏBudjê junafjnt SBaë toar bagc=

gen 31t madjen? ïhtu mar ja alles ; u

fpät!

Adamson erobert
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Die sanfte, zutrauliche, goldhaarige Mist
saß am Fenster ihres Cottage nnd schlürfte,

an einem Stück Pudding knabbernd, Soda

mit Whisky, Bor ihr anf und ab prenne
nicrte der Sowjet-Russische Kommissar
Mitka-Halsadschneider, aber die gut gesittete

Misz brachte mit allen Zügen ihres
reizenden Gesichtchcns deutlich zum Ausdruck,
dasz sie von seinen Avancen uicht die ge

ringstc Notiz nehme,

Mitka ivar wie mau zn sagen pslegl
eiu Kerl zum Anbeißen: appetitlich wie

ein Borsdorfer Apfel, Lederjoppe, zwei
Mauserpistolen hinter dem Gnn, an den

Füßen fuukcluagelncue, hohe, gelbe

Schnürstiefel, in den Fäusten eine mächtige

Handorgel, welche er so zu handhabe»

verstand, daß sie zischte, fauchte nnd wie
in Atemnot erstickte Ein erstklassiger Spieler,

diese Kanaille!

Ein angenehmer Gentleman!" dachte die

Miß für sich, Soda-Whisky schluckend und
ihren Blick senkend, damit ja nicht Mitka
so etlvas" von ihr dächte. Doch Mitka, der

Franenherzkenner, ließ sich nicht blassen.

Nettes Wetterchen hente", sagte er, zur
Begleitung - seiner Handorgel einen der

art brüllenden Ton entlockend, daß sich der

Miß ihr Herzchen znsammcnkrampste.

>.Ve8, inäeeä, aber ich wage nicht zn spre

chen zu Ihnen, Ma wird schelten mich."

Das ist eine abgetane Sache das

Schellen, kommen ^ie nur heraus, ich spiele

Ihnen die Internationale" mit einer
Auffassung ."

Oh! Ist das anch anständig? Was wird
meine Erzieherin dazu sagen?"

Spucken Sie auf dieselbe, ich könnte

Ihnen obendrein noch ein beschenk machen,
bei welchem Ihnen, wie die Aristokraten
sich auszudrücken Pflegen, die Augeu aus
deu Höhlen treten ."

Werden ^ie sich anch nichts Ungebührliches

erlauben?" > ^
Ich? Wenn so etlvas oder beispielsweise,

wie Sie meinen, etlvas Gewisses... aber
nie im Leben!"

Diese von edlem Sinn erfüllten Worte
überzeugten die gutwillige Miß Vor dem
Hanstor wurde sie sogleich vou kräftigem
Arm an die Brust des Kavaliers gedrückl.

Was ist es, das Sie mir schenken
wollten?" lispelte sie verschämt. Mitka holte ans

Sn'-MItl-ze Klicke - I» Weine - Vliclensvilerkie-

I0rl«î>i Ind.- 0. kvdnv
kel. vto 181 1 8it!un<z»-cZe»ell»cd»ttS!Ìmnier

seiner Tasche ein Schmnckkàstchcn hervor,
offnere dasselbe und den entzückten Blicken

der Misz Albion boren sich, anf weißem Ai
lasgrnnd, blendende, gleißende, russische

Rohstoffe dar.

Rohstoffe!" rief die Miß begeistert: ch!
Wie gütig Sie sind! Dafür will ich Zie sehr

lieb haben..."
Um solch' interessanter Herzensworte

willen lade ich Sie ein, in die Westminster-
Abtei mit mir zu komme», trinken ivir
dort ein àhàlchen .Uaffee nnd ich schmettere

die Internationale" dazn ."

Mein Geliebter! Für solches beschenk

bin ich willig, fünf Jnteruatiouale" auzu
hören..." Und Mitka schleppte seine M,sz

znr Westminster-Abtei Hier ninß der

Autor in Bescheidenheit verstummen lind
das Wort dem bekannten Dichter Lerinon
tow überlassen, wenn auch uur sür vier
Strophen:

Tort heiß ihre Hände verschlungeu
Uud Kippen ans Lippen gepreßt,

i'ianz eng miteinander verbunden

So feiert die Liebe ihr Fest."

Mich einiger Ieii hemerkie die alte Mi
streß Albion, daß ihr Töchtcrchen öfters

lannig ivar, sich nachlässig kleidete nnd tagsüber

losen Gewändern den Borzng gab.

Einst üherraschte sie die Tochter heim Ans
weiten ihres Kleides sogar uud fragte, Ber
dacht schöpfend: Was treibst Tu da?"

Ma, Du hast selbst immer gepredigt,

England müßre stetig bedacht sei», seine

Grenzen zn erweitern."

Mein Gott!" schrie die alte Dame ent

setzt: Steh einmal auf was ist den»

das mit Tir? Indien ist völlig anf die Seile

gerutscht, Aegypten hat sich da vorn ganz

in die Höhe gehoben, mit Afghanistan nnd
Persien ."

Da brach die Pachter in üränen ans:
Ma, verzeih er versprach doch, mich zn
ernähren, mir Rohstoffe uubegreuzt zu
liefern ."

Ter ernähren? Ta sieht man gleich,

wozu seine Nähruug geführt, dasz Ten,
>Neid nichts mehr langt ."

Beide weinten nnd schluchzten herzerhar-
mend. Ich hatte geglaubt," stotterte die nn
schuldige Miß, daß weuu ich die l^ren
zeu eiu kleiu wenig erweitere, kanm jemnnd
etlvas bemerken würde Wenn Tn sein

erstes beschenk nur gesehen hättest ."
Tiese Halunken sind sich alle gleich ."

Blaß, kraftlos, völlig krank, ruhte die ver

tranungsselige Miß, als der erste Schrei des

'.'ìengehorenen sich hören ließ. Sie lächelte

mild und fragte die Hebamme: Ist er »in
dem .silhernen Dössel' gehören?"

Nein, in Lederjoppe, und zwei Pistöl-
chen hat er im Gurt stecken,"

Was... was schreit er denn?"

le>r singt die Internationale": Entsagen

>vir der alten Welt ." und schreit

dazn: Hinweg mit den Bourgeois! T>e

Safes sollen ervroche» werden! An den La

lernen Pfoste» mil dem Kompromißler
Lloyd-George!"

Oh! Oh! Also ein waschechtes Kommu-
uistcheu! ..." wimmerte die entsetzte Mutter
nnd verfiel in Krämpfe...

Man bekam es bald zn merken, daß dieses

.Uind nicht nach Tagen, sondern stund

tich an Wuchs zunahm Was war dagegen

zu machen? Nun ivar ja alles zn

spät!
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